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und Ratschläge. Sie leisteten eine 
unermüdliche Aufklärungsarbeit 
über den Charakter der P. K. und er­
schlossen ihre Lehren der internatio­
nalen Arbeiterbewegung. Die P. K. 
bestätigte die marxistische Erkennt­
nis von der Notwendigkeit der Zer­
schlagung des bürgerlichen Staats­
apparates als Voraussetzung für die 
Errichtung der Diktatur des Proleta­
riats. Sie war »die endlich entdeckte 
politische Form, unter der die öko­
nomische Befreiung der Arbeit sich 
vollziehen konnte«. (Marx, MEW, 
17, S. 342) Die P. K. unterstrich die 
Notwendigkeit revolutionärer Mas­
senparteien des Proletariats sowie 
des Bündnisses der Arbeiterklasse 
mit der Bauernschaft und den städti­
schen Mittelschichten. Sie förderte 
die weitere Entwicklung des Marxis­
mus (—* Marxismus-Leninismus) und 
dessen Durchsetzung in der Arbei­
terbewegung. Mit der P. K. begann 
ein neuer Abschnitt in der Ge­
schichte der internationalen Arbei­
terbewegung, der durch das Wachs­
tum der Arbeiterklasse und ihre all­
seitige Vorbereitung auf die ent­
scheidenden Klassenkämpfe ge­
kennzeichnet war.' Das historische 
Beispiel der P. K., ihre welthistori­
schen Erfahrungen über den Weg 
der Arbeiterklasse zur Macht, fand 
in der —«■ Großen Sozialistischen Ok­
toberrevolution mit der Errichtung 
der Sowjetmacht seine schöpferische 
Weiterentwicklung.

Pariser Verträge: in Paris unter- 
zeichnetes aggressives Vertrags­
werk, das aus zwei- und mehrseiti­
gen Abkommen zwischen den USA, 
Großbritannien, Frankreich sowie 
allen anderen Staaten der—<• Nordat­
lantikpaktorganisation und der BRD 
besteht; unterzeichnet am 
23. 10. 1954, in Kraft getreten am
6. 5. 1955. Die P. V. wurden für die 
Dauer von 50 Jahren in Kraft ge­
setzt. Nachdem die Bildung einer 
sog. Europäischen Verteidigungsge­
meinschaft am Widerstand des fran­

zösischen Volkes gescheitert war, 
wurden die P. V. von den West­
mächten unter Bruch des —* Potsda­
mer Abkommens abgeschlossen, um 
das Rüstungs- und Militärpotential 
der BRD den aggressiven Zielen des 
imperialistischen Paktsystems unter 
Führung der USA nutzbar zu ma­
chen. Die P. V. bestehen aus einer 
Vielzahl von Abkommen, Protokol­
len, Resolutionen usw. Zur ersten 
Gruppe gehören die von den USA, 
Großbritannien, Frankreich und der 
BRD Unterzeichneten Dokumente. 
Hierzu zählen der sog. Deutsch­
landvertrag und das Abkommen 
über den Aufenthalt ausländischer 
Truppen auf dem Territorium der 
BRD. Die zweite Gruppe enthält 
Dokumente, die sich auf die West­
europäische Union beziehen. Zur 
dritten Gruppe gehören Dokumente 
über die gegenseitigen Beziehungen 
zwischen der Westeuropäischen 
Union und der NATO, insbeson­
dere das Protokoll über den Beitritt 
der BRD zur NATO. Der wichtigste 
Inhalt der P. V. besteht in der Um­
bildung der in Übereinstimmung mit 
dem Brüsseler Pakt errichteten 
Westunion in die Westeuropäische 
Union unter Teilnahme der BRD. 
Formell wurde das Besatzungsre­
gime aufgehoben und dem Imperia­
lismus der BRD gestattet, eigene 
Streitkräfte aufzustellen, denen die 
Vorbereitung militärischer Aggres­
sionen gegen die DDR und die an­
deren sozialistischen Staaten Euro­
pas zugedacht war. Die Verwirkli­
chung der P. V. schuf eine neue mili­
tärpolitische Lage in Europa; sie ver­
tiefte die —► Spaltung Deutschlands 
und vergrößerte die Gefahren für 
die Sicherheit der Völker Europas.

Parlament: aus Wahlen hervorge­
gangene Vertretungskörperschaft, 
Bestandteil des Machtmechanismus 
des —* bürgerlichen Staates. Das P. 
besteht aus einer oder aus zwei 
Kammern. Die Mitgliedschaft in der 
ersten Kammer ist meist durch Wahl


